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Zürich, 1903. XXIX.Jahrgang N? 21 23 Mai

Illustriertes humoristisch * satirisches Wochenblatt
Verlags-Eigentum von J. F. Boscovits. *<

Expedition: Waldmannstrasse 4.
Verantwortliche Redaktion:

Für den Ii ttorarischen Teil: Edwin Häuser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Buchdruckerei W. Steffen & Cociffi.

Erscheint jeden Samstag. 4- Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr'. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzélne Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendrucJebilfl SO Cts.

InSerâte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.
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allenspielen mit den Füßen,

Solche Kunst muß ich begrüßen.

lüie sich da die Jugend zeigt!

ünd das Alter staunt und schweigt.

Reil der Ball hüpft in die Röhe,

Im Verhältnis fast wie plöbe!
uJill zurück zur Grde dann,

Was er aber selten kann.

Aufgefangen von fünf Zehen,

Fliegt er wieder! Rast gesehen,

Auf und nieder wie verrückt,

uJas die Ceute bocb entzückt!

Regeln kann icb keine kennen,

Die da gelten bei dem Rennen,

Aber ganz vergnügt in Ruh'

Guck' icb halt dem Treiben zu.

Sind die Spieler keck und frecher,

Ist der Preis sogar ein Becher.

lüie gerührt berichtet hat

Das St. Galler Tageblatt.

Schön im penster vom fierrn Schuster

Siehst du ausgestellt das îîïuster,

Das St. Galler ïïlann für ïïlann

Dort in Zürich flott gewann.

Gine Jugend, die nicbt trampelt,

In Gesundheit springt und strampelt,
Becher nicbt begehrt und leert,

Scheint mir keinen Teufel wert.

Caut bewundern muß ich müssen

Solche Sieger mit den Füßen,

ünd hiermit, wie sieb's gebührt,

uJird St. Gallen gratuliert. josef Reimnoizer.
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fu55ba»en5ieg-ptti8decher.
allenspielen mît àen füken,

Solcke Kunst muk ick begrüken.

Aie sick àa àie Jugenà 2eigt!

llnà àas Alter staunt unà sàeigt.

f)ei! àer Lall küpft in àie kiöke,

Im Verhältnis fast wie flöke!
Ai!! Zurück ?ur Lràe àann,

Aas er aber selten kann.

Aufgefangen von fünf ?eken,

ffliegt er wiecler! rîast geseken,

Auf unà nieàer wie verrückt,

Ülas àie Leute Kock entzückt I

Kegeln kann ick keine kennen,

vie àa gelten bei àem kennen,

Aber gan? vergnügt in Kuk'

(Zuck' ick kalt àem treiben 2U.

Sinà àie Spieler keck unà frecker,

Ist àer preis sogar ein Kecker.

Aie gerükrt bericktet kat

Das St. Laller Tageblatt.

Sckön im fenster vom k?errn Sckuster

Siebst clu ausgestellt àas Muster,

Das St. Kaller Mann für Mann

Dort in ?ürick flott gewann.

Cine Jugenà, àie nickt trampelt,

In Lesunàkeit springt unà strampelt,
Kecker nickt begekrt unà leert,

Sckeint mir keinen Teufel wert.

Laut bewunàern muk ick müssen

Solcke Sieger mit àen ffüken,

«Ilnà kiermit, wie sick's gebükrt,

Mrà St. Lallen gratuliert. Josef kàiàer.


	...

